
Zeitschrift: Mitteilungen des historischen Vereins des Kantons Schwyz

Herausgeber: Historischer Verein des Kantons Schwyz

Band: 20 (1909)

Artikel: Die schwyzerischen Schulberichte an Minister Stapfer

Autor: Ochsner, Martin

Kapitel: Schule Tuggen

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-158748

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-158748
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


280

jn bester hofnung einer besondern attention geharre in
Gruß, und achtung

jacob ant. Merchin.

Schule Tuggen.

Antwort über den Zustand der Schulen.
Name des orts, wo die Schule ist? Tuggen.
Ist es ein Flecken, Dorf etc.? Dorf
Ist es eine eigne Gemeine? ja, eine eigne.
Zu welcher Kirchgemeine? Tuggen.
Zu welchem Distrikt? Schönis.
Zu welchem Kanton? Linth.

Entfernung der zum Schulbezirk gehörigen häuser? Im
Durchschnitt enthält Sie 3 Viertel Stunde, worin beyläufig
670 Seelen gezählt werden.

Namen der zum Schulbezirke gehörigen Dörfer etc.? gar
keine.

Was wird in der Schule gelehrt? Das A. B. C. nebst
Schreiben, und lesen.

Werden die Schulen nur im Winter gehalten? Wie lange?
In diesem Jahre wird nur eine Winter Schule gehalten. Denn
das einkommen ist so klein, daß man kein Schulmeister
bekommen könnte, der es annehmen könnte, ohne dabey bey-
nahe zu darben. Sie ist aber auch schon des Sommers
gehalten worden, je nachdem man einen Schulmeister bekommen
hat. itzt aber daurt Sie von Martini Tag an bis Mayen Tag.

Schulbücher, welche sind eingeführt? Keine.
Vorschriften, wie wird es mit diesen gehalten? Den

Anfängern giebt man nur das A. B. C. den Fähigem aber das
A. B. C. nebst ganzen Wörtern zu Schreiben.

Wie lange daurt Täglich die Schule? 272 Stund Vor
und 272 beyläufig Nach Mittag.

Wer hat bisher den Schulmeister bestellt und auf welche
Weise? Die Kirchgemeine, durch ein Mehr.

Wie heißt er? Joseph Kaspar Mächler.
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Woher ist er? Von Lachen?
Wie alt ist er? 38 Jahre.
Hat er Familie oder Kinder? Keine.
Wie lange ist er Schullehrer? Nur diesen Winter durch.
Wo ist er vorher gewesen? Waß hatte er für einen

Beruf? Ein Jahr war Ich zu Weesen, und ein Jahr lang zu

Tuggen Schullehrer, itzt aber bin ich 10 Jahre und 4 Mo-
nathe lang Kaplan zu Tuggen gewesen.

Hat er jetzt neben dem Lehramte noch andere
Verrichtungen? Welche? ja, die Pflichten, die ein jewilliger
Kaplan zu erfüllen hat.

Wie viele Kinder besuchen überhaupt die Schule? im
Winter? Wie viele im Sommer? Knaben 36 Mägdchen 18.

Knaben 18 Mägdchen 11.

Ist Schulstiftung vorhanden? Ja.

Wie stark ist er? Dieser ist schon von Bürger Agent
Huber angezeigt worden.

Woher fliessen seine Einkünfte? Von Kapitalien.
Ist er etwa mit dem Kirchen, oder Armen gut vereiniget?

Keines wegs.
Ist Schul Geld eingeführt? Keines.
Ist das Schulhaus neu, oder baufällig? Es ist in gutem

Stande.
Wer muß für die Schulwohnung sorgen und selbe in

baulichen stände erhalten? Ein jewilliger von der Gemeinde

angestellter Pfleger.
Einkommen des Schullehrers? Dieses ist schon von

Bürger Agent Huber eingegeben worden.
Ich glaube nun alle Fragen beantwortet zu haben.

Schule Wangen.

Auf die Fragen über den Zustand der Schulen, an jedem
Orte, wie selbe nach Lokal Verhältnisse gehalten werden,
ergehet von mir zu Ende unterschriebenen über alle ein-

fragß Punkten folgend geziemende Anthworte. Alß
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